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MEDIENMITTEILUNG CAMPING TCS  
 

Ferien zum Feiern – 2009 wird ein Camping-Jahr! 
 
Die Schweizer Camping-Branche erweist sich als krisenresistent. Für den Marktführer 
TCS mit seinen landesweit 32 Plätzen war 2008 ein Rekordjahr. Und auch für die 
bevorstehende Saison sind die Aussichten positiv. Mit Investitionen und Innovationen 
verbessert der TCS sein Camping-Angebot laufend – und deckt damit längst nicht mehr 
nur die Bedürfnisse der klassischen Zelt-Touristen ab. 
 
Genf / Zürich, 6. April 2009 – Ferien auf dem Campingplatz sind mehr als eine Alternative zum Hotel. Sie 
sind ein Lebensgefühl, das von immer mehr Konsumenten entdeckt und zelebriert wird. Entsprechend 
freut sich der Schweizer Camping-Markt seit Jahren über Zuwachsraten. An vorderster Front profitiert 
davon der TCS. Er hat im letzten Jahr mit landesweit gut 30 Plätzen einen Rekordumsatz von rund 18 Mio. 
Franken erzielt und ist mit einem Marktanteil von 17% die Nummer 1 im Schweizer Camping-Markt. 
Während sich die Hotellerie im Hinblick auf die bevorstehende Sommersaison mit drohenden 
Gästerückgängen auseinandersetzen muss, stehen die Vorzeichen für das Camping-Geschäft auch in 
diesem Jahr gut. «Wir erwarten für 2009 erneut ein gutes Resultat», sagt André Ginzery, Leiter Camping 
TCS. 
 
Um den Camping-Touristen einen qualitativ hochwertigen Aufenthalt zu offerieren, baut der TCS seine 
Infrastrukturen regelmässig aus. Jeder Campingplatz verfügt heute über einen Internet Corner sowie einen 
drahtlosen Web-Zugang zum günstigen Tarif. Sehr beliebt sind die auf vielen Plätzen verfügbaren 
Bungalows, Mietzelte und -wohnwagen als Mietunterunterkünfte. Bezüglich Umgebung und Ambiente 
bieten die 32 TCS Campings für jeden Geschmack etwas: Plätze am See, im Wald, am Berg oder in der 
Stadt, einfache und ruhige Plätze aber auch solche mit Aktion, Animation sowie Spiel-, Sport- und Relax-
Zonen. Immer professioneller kooperieren die TCS Campings mit lokalen Organisationen wie Bäder, 
Bahnen und Freizeitparks. Die Synergien kommen den Gästen in Form von attraktiven 
Pauschalangeboten zugute. «Camping-Touristen sind in der Regel anspruchsvoll und suchen nicht nur 
Billigferien», begründet Ginzery die namhaften Investitionen, welche sich sowohl für die Gäste als auch für 
TCS bezahlt machen sollen.  
 
60 Jahre TCS-Camping – Der Jubiläumsführer ist da 
Pünktlich zu seinem 60-Jahre-Jubiläum als führender Schweizer Anbieter im Camping-Markt hat der TCS 
per Ende Februar den neuen Camping-Führer mit integriertem Jubiläums-Teil herausgegeben. Im 
umfangreichen Führer werden 350 Campings in der Schweiz sowie 700 beliebte internationale Campings 
ausführlich beschrieben. Der Führer ist in sämtlichen TCS-Agenturen, in Buchhandlungen sowie direkt auf 
den TCS-Campingplätzen zum Preis von 21 Fr. bzw. 18.90 Fr. für TCS-Mitglieder erhältlich. 
 
 
 
 
Der TCS und das SGF Tourismus & Freizeit in Kürze 
Der TCS ist mit über 1,6 Mio. Mitgliedern der grösste Verband der Schweiz und umfasst verschiedene strategische Geschäftsfelder 
(SGF). Das SGF Tourismus & Freizeit gliedert sich in die Bereiche Reisen (35 Reiseagenturen in allen grösseren Schweizer 
Städten), Cyclo/Loisirs (Velo- und Freizeitaktivitäten), Shop, Camping (32 Campingplätze) und Heberga AG (2 Hotels). Der TCS 
wurde 1896 von Radfahrern als Non-Profit Club gegründet. Er ist seinen damaligen Statuten bis heute treu geblieben und hat sich 
inzwischen zum nationalen und betont zukunftsorientierten Club emporgearbeitet. Neben dem Engagement auf dem Gebiet der 
Mobilitäts-Politik ist der TCS ein geschätzter Wissenspartner in Fragen rund um die Bereiche Technik, Umwelt, Verkehrssicherheit 
und -information sowie Reisen und Freizeit. Als Assistance-Dienstleister steht der TCS auf nationaler Ebene mit seinen 280 
Patrouilleuren rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr im Einsatz; aber auch in Europa und weltweit, wo sein wohlbekannter ETI-
Schutzbrief dank Partnerschaften mit anderen Organisationen und Clubs Leistungen rund um die Mobilität gewährleistet. Die 
Finanzierung des Clubs basiert auf Mitgliederbeiträgen und wird von einer Reihe zusätzlicher Leistungen ergänzt, deren vorrangiger 
Sinn und Zweck darin besteht, seinen Mitgliedern einen echten Mehrwert zu bieten.  
 


